
ServiceGesundheit

15

Leipziger Chirurg hilft Kindern auf den Philippinen

Für eine Woche lässt alljährlich 
ein Team plastischer Chirurgen, 
Anästhesisten, Schwestern und 
Helfern aus Australien, Neuseeland 
und Deutschland den gewohnten 
Praxis- bzw. Klinikalltag in ihrer 
Heimat hinter sich, um sich für be-
dürftige Kinder u. a. auf den Philip-
pinen zu engagieren.

Der Plastische Chirurg Dr. Christo-
pher Wachsmuth ist Mitbegründer 
und Deutschland-Vorsitzender des 

Vereins „Operation Restore Hope e. V.“, 
der sich seit Mitte der 1990er-Jahre spe-
ziell um Kinder aus den Armenvierteln 
der Philippinen kümmert. Hauptaugen-
merk des plastisch-chirurgischen Einsat-
zes liegt auf der operativen Versorgung 
von ein- bzw. beidseitigen Lippen sowie 
Gaumenspalten („Hasenscharte“ bzw. 
„Wolfsrachen“). Aber auch die Sanie-
rung anderer, teils angeborener Defor-
mitäten, Tumoren oder Folgen von Ver-
brennungen zählen zu den Aufgaben 
des hochspezialisierten Teams.

Aufgrund der wirtschaftlichen Situation 
der betroffenen Familien sowie der feh-
lenden infrastrukturellen und medizini-
schen Voraussetzungen vor Ort, haben 
die meisten Kinder keine reale Chan-
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ce auf eine adäquate medizinische Be-
handlung bzw. Operation. Die Folgen 
für die kleinen Patienten sind mitunter 
dramatisch. Wegen ihrer Stigmatisie-
rung werden sie oft von Mitmenschen 
gemieden und von der Gesellschaft so-
zial ausgegrenzt. Viele Kinder sind durch 
die erschwerte Nahrungsaufnahme häu-
fi g altersentsprechend unterernährt und 
leiden häufi g unter chronischen Infek-
ten im Hals-Nasen-Rachenraum.

Insbesondere stellt aber auch die durch 
die Gaumenfehlbildung resultierende 
Sprachentwicklungsstörung ein massi-
ves Problem, vor allem bei der sozialen 
Integration, dar. 

„Glück heißt für uns, diesen Kindern ein 
 Lächeln zu schenken und Ihnen damit eine 
Chance auf eine bessere Zukunft zu geben!”

Dr. Christopher Wachsmuth,
Chirurg aus Leipzig

Ein weiteres Ziel der Mission ist auch, 
philippinischen Schwestern und Ärzten 
Einblick in die Arbeit des internationa-
len Teams vor Ort zu geben und sie im 
Sinne der „Hilfe zur Selbsthilfe“ weiter 
auszubilden.

Die Organisation „Operation Restore 
Hope“ lebt vom persönlichen Engage-
ment seiner Mitglieder, von Sponsoren 
und Unterstützern. 

Für die Sicherung dieser Mission sind die 
Helfer vor allem auf Geldspenden ange-
wiesen. Wenn Sie dieses Projekt unter-
stützen möchten, erhalten Sie weitere 
Informationen dazu unter: 

www.operationrestorehope.de


